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 Erfolgreicher Warnstreik – 4. Mai 2010 
Unter dem Motto: Aussitzen gilt nicht 

2010.20 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
  
am 4. Mai hat die GEW zum Warnstreik aufgerufen und 2.500 tarifangestellte Lehrkräfte sind 
diesem Aufruf gefolgt. Wir haben öffentlichen Arbeitgebern deutlich signalisiert, dass die 
Forderungen der GEW für eine bessere Eingruppierung der Lehrerinnen und Lehrer 
unterstützt werden. 
  
Die TdL ist nun am Zug. Es ist an ihr, unseren Grundforderungen nun näher zu treten und 
die Verhandlungen endlich konstruktiv mitzugestalten. 
  
Wir bedanken uns  

• bei allen, die mitgestreikt haben,  
• bei allen, die unsere Aktionen unterstützt haben,  
• bei allen, die kreativ ihre Ideen eingebracht haben,und  
• bei allen, die den Streiktag vorbereitet und organisiert haben. 

Wenn es notwendig wird, werden wir erneut auf die Straße gehen: Kämpfen und verhandeln 
ist unsere Tarifstrategie. 
  
Mit herzlichen Grüßen 
Andreas Meyer-Lauber 
Vorsitzender GEW NRW 
 

 
Kleine Presseauswertung: 

 
Tarife/Bildung/ 
2500 angestellte Lehrer bei Warnstreiks = 
 
   Düsseldorf/Essen (dpa/lnw) - Etwa 2500 Lehrer haben am Dienstag in 
Nordrhein-Westfalen für eine gerechte Bezahlung demonstriert. In zehn 
Städten - darunter Köln, Bonn, Duisburg, Münster und Arnsberg - 
versammelten sich angestellte Lehrkräfte auf zentralen Plätzen zu 
Kundgebungen, in Düsseldorf zogen sie vor den Landtag. Zu den 
Warnstreiks unter dem Motto «Aussitzen gilt nicht!» hatten die 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) sowie der Verband 
Bildung und Erziehung (VBE) NRW in der dbb tarifunion aufgerufen. Es 
sei «allenthalben zu außerplanmäßigem Unterrichtsausfall» gekommen, 
teilte die GEW mit. Der Großteil der insgesamt rund 180 000 Lehrer in 
NRW ist verbeamtet, 36 000 sind angestellt. 
 
   Die angestellten Lehrer wollen eine einheitliche Bezahlung für 
alle Schulformen wie Gymnasien, Hauptschulen oder Förderschulen. 
Zudem beklagen sie, dass sie im Vergleich zu Beamten im Schuldienst 
trotz gleicher Arbeit deutlich weniger verdienen. Die Warnstreiks 
sind Teil eines bundesweiten Konflikts um einen Tarifvertrag. «Es 
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kann nicht angehen, dass ein tarifbeschäftigter Lehrer in NRW ein 
anderes Gehalt bekommt als einer in Hessen», sagte Udo Beckmann, 
Vorsitzender der Lehrergewerkschaft VBE NRW. 
 
   Seit Ende 2009 verhandeln die Gewerkschaften mit der 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) als öffentlichen 
Arbeitgebern über eine Regelung für die bundesweit 200 000 
angestellten Lehrkräfte. Nachdem vergangene Woche die fünfte Runde 
ergebnislos verlief, wurde für Ende Mai ein neuer Termin festgesetzt. 
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Weitere Fotos aus den Streikstandorten: 
 
Bielefeld: 

 
 
Gelsenkirchen: 
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Duisburg: 
 

 
 
Wuppertal: Aussitzen der Arbeitgeber gilt nicht – die Arbeitgeber wurden an mehreren 
Standorten der Wuppertaler City ihren mit Krach und Gesängen von Sitzen vertrieben. 
 

 
 
Weitere link`s:  wdr mediathek -  


